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Bezi rk der Königli chen Kegierung zu Danzig. | 


König! Intelligenz⸗Adreß⸗Compftoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 148. Donnerſtag „den 28. Juni 1827. 
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Die reſp. Abonnenten des Intelligenz⸗Blattes, welche nur bis 

Ende dieſes Monats die Praͤnumeration berichtiget haben, werden er⸗ 

ſucht, die Praͤnumeration fir das Zte Quartal a. c. noch im Laufe 
dieſer Woche hier einzuzahlen. 1 
8 Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir. a 


27 an, 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 26ſten bis 27. Juni 1827. RE Du a 
Hr. Lieut. Fridriei von Stargardt, Hr. Adminiſtrator Zander von Wuſow, 
log. in den 3 Mohren. Hr. Gutsbeſitzer v. Rybinski von Glazejewo, Hr. Lieut. 
u. Gutsbeſiger v. Thokarsky von Oſtrowitte, Hr. Gutsbeſitzer v. Piwnitzki von Mal: 
ſau, log. im Hotel d Bliva. Hr. Kaufmann Kalbel Lacks aus Polen, log. im Ho⸗ 
tel de Pultusk. = Fr * 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Handlungs⸗Commis Thal nach Elbing, Herr 
Seconde⸗Lieuten. v. Loſſen nach Inſterburg, Hr. Kaufmann Schoͤnlank nach Fried⸗ 
land. 3 g N 8 Buch . 


„ d ES, 
Es haben der hieſige Kaufmann Israel wolff Köwenftein und deſſen ber⸗ 
lobte Braut die Jungfer Wilhelmine Alexander durch einen am IAten d. M. ge⸗ 
richtlich verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende 
Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu brin⸗ 
genden, als auch des waͤhrend derſelben einem oder dem andern von ihnen etwa 
ac 3 gänzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch oͤffentlich bekannt 
emacht wird. ee eee N 9 
r Danzig, den 18. Mai 1827. t rat * 255 
f Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Seefahrer Jacob Rengbrecht 
und deſſen Braut die Anne Catharine geb. Schulz derwiltw. Bumm aus Neu⸗ 
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fahrwaſſer durch einen am 17. Mai d. J. gerichtlich verlautbarten Vertrag die hier 
ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter ſowohl in Anſehung ihres bei⸗ 
derſeitigen in die Ehe zu beingenden, als auch des waͤhrend derſelben einem von 
ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens ausgeſchloſſen haben. l 
Danzig, den 18. Mai 1827. 
Acͤnigl. Preuß. Lind / und Stadt / Berichts 


Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Mewe wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: daß der Gutsbeſitzer Johann Friedrich Ferdinand Boldt zu 
Inſel Kuͤche und die Jungfer Caroline Senriette Schneider gemäß dem am 22. 
April 1827 geſchloſſenen und an demſelben Tage vor uns verlautbarten Ehevertrage 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 8 

Mewe, den 15. Mai 1827. FR 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nach der Verfügung der Koͤnigl. General-Salz-Direction ſoll von dem 
Grundſtuͤcke derſelben zu Neufahrwaſſer No. 32. des Hypothekenbuchs das sub Ser; 
vis⸗Nro. 58. belegene maſſive Wohnhaus nebſt Hofraum und Garten, welches auf 
die Summe von 1086 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, unter Vorbehalt hoherer Genehmigung, 
oͤffentlich an den Meistbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden: Hiezu iſt 
ein Licitations-Termin auf N 
den 5. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige hiedurch vorgeladen werden. 
Die Taxe des Grundſtucks, fo wie die im Termine bekannt zu machenden Kaufe 
bedingungen koͤnnen in der dieffeitigen Regiſtratur und bei dem Koͤnigl. Ober⸗Salz⸗ 
Inſpector Barnick zu Neufahrwaſſer eingeſehen werden. ; 
Danzig; den 21. Mai 1827. | 
Der Provinzial⸗Steuer-Director von Weſtpreußen, Geheime Finanz Nath, 
3 Für denſelben der Negierungs: Kath. Lievin. 


Die im Poggenpfuhl sub No. 349. & 350. belegene ehemals Zerrmann⸗ 
ſchen und Marczewſkiſchen, der Stadt⸗Kaͤmmerei gerichtlich adjudicirten, Bauplaͤtze 


ſollen, unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung, und der Bedingung des 


Wiederbebauens innerhalb 2 Jahren, zu erbpachtlichen Rechten ausgethan werden. 
Hierzu ſteht ein Licitations⸗-Termin hier zu Rathhauſe auf 

| den 18. Juli d. J. 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 


Bedingungen der Erbpacht, taglich auf der Calenlatur beim Calculatur. Affiftenten 


Herrn Bauer eingeſehen werden können. 
Danzig, den 11. Juni 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter , Buͤrgermeiſter und Rath. 


Da in dem, am II. April a. c. Statt gehabten Termine zur Verpachtung 
der reſp. Gewerbe auf dem Vorwerk Stuthof, die Vrandweinbrennerei und Braus; 


» 
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rei unverpachtet geblieben ſind: fo fordere ich hiedurch alle etwa auf dieſe Ge⸗ 

werbe Reflektirende auf, ſich des baldigſten bei mir zu melden, um ſich von den 

Pas tbedingungen in Kenntniß zu ſezen und einen Pachtvergleich abzuſchließen. 
Danzig, Neugarten No. 500. den 23. Mai 1527. Krauſe. 


En t bin du u ge m A 
Geſtern Abend halb 10 Uhr wurde meine liebe Frau, geb. v. Duͤhren von 
einem geſunden Sohne entbunden. Jac. ed. Kliewer. 


Danzig, den 27. Juni 1827. 5 f | 

Die geſtern Abend um 2 auf 9 uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau von einem geſunden Knaben zeige ich hiedurch theilnehmenden Freunden und 
Bekannten ganz eraebenft an. n Joffroy, 

Danzig, den 27. Juni 1827. Prem. Lieutenant, 

Die den igten d. M. Morgens um 4 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner lieben Frau von einem gefunden Mädchen zeige ich Freunden und Bekann⸗ 
ten ergebenſt an. = Dannapffel. 

Kl. Lichtenauerfeld, den 23. Juni 1827. 5 i 2 


— 
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T [+4 1 L 7 * 
Traurig und tiefgebeugt, ſtehen wir bei der Leiche unſeres geliebten aͤlteſten 
Sohnes, Heinrich von Kampen. Ganz unerwartet gefiel es dem Uner⸗ 


forſchlichen, ihn zu unſerer größten Betruͤbniß, an einem ſchnellen Blutſturze den 
26. Juni Morgens 7 uhr in feinem 29ſten Lebensjahre, nach kurzlich vollzogener 
Verlobung, uns zu entreißen. Thraͤnenvoll weilt unſer Blick, ſchwer druͤckt uns, 
als auch noch beſonders feiner zärtlich, Verlobten, die Hand des Herrn. Nur das 
einſtige Wiederfinden kann uns troͤſten. ? 
Die kummervollen Eltern, verlobte Braut, Geſchwiſter und Schwaͤger. 
Danzig, den 26. Juni 1827: N 


nter richts Anzeige. i 
Da ich geſonnen bin Unterricht im Klavierſpielen zu geben, ſo mache ich 
dieſes Em. reſp. Publiko bekannt. Durch gründlichen und ſorgfaͤltigen Unterricht 
hoffe ich mir die Zufriedenheit derjenigen Eltern zu erwerben, die geneigt waren, 
mir ihre Kinder anzuvertrauen. Wegen der naͤheren Bedingungen bitte ich ſich in 
meiner Wohnung Jopengaſſe No. 736. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 
Uhr zu melden. 225 Er wilbelmine weiſſ. 


* 


n n 5 


C o n ; e 5 e 
Donnerſtag den 28ſten d. M. werden die Hautboiſten des Iten Inf.⸗Reg. 


in meinem Garten ein Concert geben; ſollte die Witterung ungünſtig ſeyn, fo bleibt 
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den. Zu diefem Vergnügen ladet ergeben 


einen angenehmen Abend zu verſchaffen und bitte um zahlreichen Beſuch. 
| en 08. Wiebe, Gaſtwirth im Baͤrenwinkel. 
Dem geehrten Publiko wird hiedurch ergebenſt angezeigt, daß wir die Ehre 


haben werden, uns Donnerftäg, den 28. Juni auf Langgarten in dem Gaſthauſe zur 


1694 — ö & 
es bis Sonntag ausgeſetzt. Ich werde keine Muͤhe ſparen, um den reſp. Gaͤſten 


aufgehenden Sonne, auf Harfen mit Geſang begleitet hoͤren zu laſſen. 
5 5 n Die Zarfeniſten aus Stockholm. 


3 I ER rs Br ee U aa yee 5 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe 56ſter Lotterie, find taͤg⸗ 


lich in meinem Lotterie⸗-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


. ——— 
. Br f . U²² Du n. 1255 N 

Sollte noch Jemand Effekten von mir in Verwahrung haben, ſo bitte ich, 

moͤglichſt bald mich davon zu benachrichtigen. Jacob Teydorf. 


Der Beſitzer eines Landgutes in Pommern iſt gefonnen eine Brennerei da⸗ 
ſelbſt anzulegen, wenn er nämlich einen tüchtigen Brenner bekommen kann, der 
eigene Brenngeraͤthe beſitzt, eine Caution von wenigſtens 600 Nthl. ſtellen kann und 
dieſe Brennerei unter billigen Bedingungen in Pacht nehmen will. Die oͤrtliche Lage 
des Guts eignet ſich vermoͤge des guten Waſſers und des uͤberfluͤßig vorhandenen 
Brennholzes vorzugsweiſe zu dem Betrieb einer Brennerei und verſpricht dem Paͤch⸗ 
ter guten Gewinn. Diejenigen, die ſich hiezu quolifiziren uud auf dieſe Unterneh⸗ 
mung einzugehen geſonnen find, werden erſucht ſich in der Hundegaſſe No. 324. 
zu melden, woſelbſt ihnen die naͤhere Auskunft werden ſoll.— - 


Fuͤr jetzt findet fich wieder Gelegenheit für Mädchen die das Schneidern, 
ſo wie die modernſten Beſatzungen auf eine ganz leichte Art gegen billige Bedin— 


gungen zu erlernen wuͤnſchen bei 3. Eliſabeth Baeir, Damenſchneider. 


5 Tobiasgaſſe No. 1546. 
Sonntag den 1. Juli wird bei, mir ein Scheibenſchießen veranſtaltet wer⸗ 


Unter⸗Kahlbude, den 26. Juni 1827. Friedr. WagE, Gaſtwirth. 
. Sonntag frühe, den 24. Juni, iſt ein gruͤner Sonnenſchirm beim Wechſeln 
der Tiſche beim Waldknecht in Jeſchkenthal liegen geblieben, den die darauf folgen: 
de mir bekannte Geſellſchaft an ſich genommen. Ich erſuche mir denſelben gegen 


eine Verguͤtigung, Neugarten No. 519. B. zu uͤberliefern. 


Nach Stettin 


wird in kurzer Zeit Capt. g. F. Otto. mit, feinem Logger „Louiſe K 


8 u oͤnigin von Preu⸗ 
ßen“ genannt, von hier abſeegeln. Die Herren Kaufleute, welche Güter dahin fen- 
den wollen, fo wie auch Paflagiere belieben fich gefölligft bei dem Herrn C. H. Gottel 


oder bei dem Unterzeichneten zu melden. Mart. Seeger, Maͤkler. 


5 ® 2 - EZ I 5 0 u 
2 2 8 vr. 2 A 


ft ein und bittet um zahlreiche Theilnahme 
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Ein Knabe von 14 bis 15 Jahren, der Luft‘ hat die Handlung zu erlernen, 
kann unter vortheilhaften Bedingungen ſofort ein Unterkommen finden. Nachricht 
Breitegaſſe No. 1204. Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr. = 


RR m] HR un. 
Tobiasgaſſe No. 1563. ſind zwei Stuben gegen einander nebſt Kuͤche, Haus⸗ 
raum und Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
In der Dienergaſſe tft ein ſehr bequemes Logis, mit eigener Thuͤre, 3 ſchoͤn 
gemalten Zimmern, Kuͤche, Boden und Bequemlichkeit, von rechter Zeit an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere iſt Hundegaſſe No. 269. zu erfragen. 


Sandgrube No. 390. iſt ein Haus nebſt Garten und Stall zur rechten 
Zeit zu vermiethen Naͤheres Pfefferſtadt No. 122. 


Das Haus auf der Pfefferftadt sub Servis-No. 122. beſtehend aus 6 de⸗ 
korirten und 2 weiß geſtrichenen Zimmern nebſt mehreren Küchen, Böden nnd Kel- 
lern iſt zu Michaeli zur rechten Umziehzeit zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt 
man ſich Poggenpfuhl No. 389. 3 i 

Die Belle⸗Etage des Hauſes Hundegaſſe No. 321. iſt mit und ohne Stal⸗ 
lung zu vermiethen. ! . 

Eine Tagneter⸗Bude iſt zu vermiethen, das Nähere Goldſchmiede- und 
Heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke No. 1083. N ü i 

Pfefferſtadt No. 236. iſt die 2te Etage, mit einem Saal und Hinterſtube, 
2 Seitenſtübchen, eigener Küche, Speiſekammer und Waſchraum, auch ein Pfer deſtall 
und Remiſe von Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Naͤhere in dem Eckhauſe 
nebenbei woſelbſt ebenfalls noch 1 oder 2 freundliche Zimmer mit Küche offen ftehen.. 


In der Heil. Geiſtgaſſe No. 938. waſſerwaͤrts iſt die Untergelegenheit, bes 
ſtehend aus 3 Stuben, Kuͤche u. ſ. w. zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Nähere Nachricht daſelbſt 2 Treppen hoch. N 5 

Goldſchmiedegaſſe No. 1092. iſt eine Gelegenheit mit 3 Stuben, Kuͤche, 
Keller nebſt Apartement und mehreren Bequemlichkeiten zu Michaeli rechter Zeit die⸗ 
ſes Jahres zu vermiethen. en ER 


— 


ö Nin 8 
Donnerſtag, den 5, Juli 1827 Vormittags um 10 Uhr, 


ſoll auf Freiwilliges Verlangen im Ohraſchen Niederfelde durch offentlichen Ausruf 


an den Meiſtbietenden in preuß. Courant verkauft werden: Bi 
circa 26 Köpfe recht gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferde. 
| heu, in einzelnen Köpfen, 
Der Zahlungs⸗Termin fuͤr hiefige, ſichere und bekannte Käufer ſoll bei der Auc⸗ 
tion bekannt gemacht werden. Unbekannte aber leiten ſofort zur Stelle Zahlung. 


[4 
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Der Verſammlungs⸗Ort für die reſp. Kaufluſtigen iſt im Vurmeiſterſchen 
Grundſtuͤck im Ohraſchen Niederfelde dazu beſtimmt, von da nach den Wieſen, wo 
das Heu ſteht, gegangen wird, wo der Verkauf geſchehen ſoll. van: 


Dionnerſtag, den 5. Juli 1827 Vormittags um 11 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land. und Stadtgerichts u. Es. HochEdeln 
Raths mehrere Pfandſtuͤcke im Vurmeiſterſchen Grundſtuͤck im Ohraſchen Niederfelde 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. 
Courant verkauft werden, als; a 

Pferde, Kühe, Spatzier- und Arbeitswagen, div. Stubenuhren, Betten, Bettge⸗ 
ſtelle, div. Kleidungsſtuͤcke, Kommoden, Spinder, Tiſche, Stühle und mehreres 
Kuͤchen⸗ und Hausgeraͤthe. Bi 

Die reſp. Kaufluftigen werden demnach erſucht, am obigen Tage zur angeſetz— 
ten Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. ö 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Auf grobes hochlaͤndiſches Buͤchen-Holz, den Klaftet von 108 Kubikfuß 4 5 Pt 
5 Sgr., werden Beſtellungen gefaͤlligſt angenommen bei Herrn Janzen Wittw. Zten 
Damm im weißen Kreuz. N N 

Daß ich jetzt wieder mit den. beiten hochlaͤndiſchen Beben: Holz verſehen, 
und den Klafter von 108 Cubikfuß zu 5 Rihl. 5 Sgr, liefere, zeige ich meinen reſpect. 
Kunden ergebenſt an, und verſpreche wie im vorigen Jahre prompte und reelle Be⸗ 
dienung. Emaus. N C. v. Roy. 


Staͤrkſter Spiritus iſt auf dem Fiſchmarkt No. 1852. das halbe 
Quart zu 5 Sgr. zu haben * 

Langgarten No. 105. neben dem Gouvernements -Hauſe, iſt ein kleiner weis 
ßer Stuben⸗Ofen und eine eiſerne Rohre zu verkaufen. 

5 Ganz moderne Varezge in dem neueſten Geſchmack find mir fo eben einge: 

gangen. d 5 Wi. J. Neumark. 
Ein einthuͤriges Kleiderſpind A 4 Rthl., ein birkenes Sopha à 8 Rthl. u. 
Bettraͤhme à 26 Sgr. find Frauengaſſe No. 838. zu verkaufen. 

Grobes hochlaͤnd. Buͤchen⸗Brennholz & 5 Rthl. 15 Sgr. mittel à 5 Rthl. 
5 Sgr. pr. Klafter, von 108 Cubikfuß, frei vor des Käufers Thür, iſt zu haben 
Alt⸗Schloß No. 1671. a N 


7 


b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. e 
Das zur Kaufmann Reßlerfchen Concursmaſſe gehoͤrige auf Langgarten sub 
Servis⸗No. 114. gelegene und in dem Hpporhefenbuche No. 48. verzeichnete Grund⸗ 


ſtück, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum und Gartenplatz beſtehet, fell auf 


1 
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den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 875 Rihl. ger 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 5 ran, 

i : den 28. Auguſt 1827, ; h 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. = 535353 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 


hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. s ’ a: a N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. . 72275 
Danzig, den 1. Juni 1827. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das zur Kaufmann Johann Gottfried Vlockſchen Concursmaſſe gehörige 
auf der Laſtadie sub Servis⸗No. 434. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
46. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, 2 Hofplaͤtzen und einem 
Hintergebaͤude beſtehet, fol auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es 
auf die Summe von 1482 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf ; 

8 a den 28. Auguſt 1827, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufs 


gefordert in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 


daren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f i 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Engelhardt einzuſehen. 
Danzig, den 12. Juni 1827. a 
i Adnigl. Preuß. Land , und Stadtgericht. 


— — 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
Zum offentlichen nothwendigen Verkaufe des den Eigenthuͤmer Johann 
Kauſchſchen Eheleuten gehörigen, in Neuteicherwalde sub No. 28. gelegenen, aus 
einem Wohnhauſe, Viehſtall und Scheune unter einem Dache, und einem Gemuͤſo⸗ 
Garten beſtehenden Grundſtuͤcks, welches gerichtlich auf 200 Rthl. abgeſchaͤtzt wor; 
den und wovon die Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann 
haben wir einen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 


den 27. Auguſt 2. © 


. Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. ä =: 
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angeſetzt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiezu mit dem Bemerken vor: daß 
der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern keine rechtliche Hinderniſſe obwalten, er⸗ 
folgen ſoll, auf Gebotte aber, die erſt nach dem Termine eingehen, weiter keine 

Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 
Tiegenhoff, den 20, Mai 1827. 
Vonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


2. 


ee eee ee 5 = x 
Nachdem über das ſammtliche Vermögen, des verſtorbenen Kaufmanns 
Pincus Salomon Lindenhayn durch die Verfügung vom 7. Juni 1825 der Con⸗ 
curs eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf ö 
den 1. September d. J. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documente, Brieffhaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocoll zu verhan⸗ 
deln, mit der beigefuͤgtenVerwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldners aus ge⸗ 
ſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen, gegen die uͤbrigen Cre⸗ 
ditoren werde auferlegt werden. n 

uẽebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Pers 
fon wahrzunehmen verhindert werden, eder denen es hieſelb an Bekanntſchaft 
fehlt, die Herren Juſtiz Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer, Lawerny und Schels 
ler als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwahlen und 


% 
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verſehen haben werden. 


denſelben mit Vollmacht und Information zu 
Elbing, den 28. Mai 1827. a 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Angekommene Schiffe, zu Danzig den 26. Juni 1827. 
Alex. Vrodt, von Shields, k. v. Aalborg, mit Heringe, Brigg, Britania, 104 T. Hr. Baum. - 
Ehr. Gaß, von Swinemünde, k. v. dort, mit Ballaſt, — George Canning, 203 N. H. Almonde u. B. 
Lars Thran, von Kolding, — mit Steingut, De 77 7 x 9.4 5 e 
Deich. G. Boſe, don Stettin, k. v. Swinemünde, mit Ba aſt, 40 „ Charlotte, 180 N. In Ordre. 
Jan Ades v. d. Wall, von Vrendam, k. v. Schſdam, — „de brödeklike Liefde, 45 N. — 


Ade Ades v. d. Wall, don Viendam, k. b. Rotterdam! — Smack, de Bröderliefde, 51 N. Hr. Focking. 
Heinr. Bunjt, von Lemwerder, k. v. Bremen, — — die gute Hoffnung, 43 N. > 
i Der Wind ee n Sg 5 1 f 
29 4 A * 7 ” * 14 bundal 
— Pr - Dan - 8 0 
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